
Natur zum Anfassen

Am Rümlanger
Waldtag erfuhren
Schulkinder Wald
als Lebensraum.
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Freude zum Erleben

PluSportler zeigen
im Training in
Rümlang aktive
Lebensfreude.
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Aktivisten müssen Chalberhau räumen
Die Gemeinde Rümlang setzt

den Aktivisten im Rümlanger

Wald ein Ultimatum. Sie

müssen die Chalberhau bis

am kommenden Samstag um

18 Uhr, verlassen. Dennoch

wird am Dialog festgehalten.

RICHARD STOFFEL

RÜMLANG. Schutz vonKlima und
bezahlbarem Wohnraum – dies
sind die Hauptanliegen der Ak-
tivisten im Zusammenhang mit
der Besetzung der Chalberhau
inRümlang.SiewollendenWald
freiwillig verlassen, wenn ein an
Förster und Baumpfleger in
Auftrag gegebenes Gutachten
dieSicherheitsrisiken ihrer eige-
nenBehausungen imGehölzbe-
stätigt. Dieses Gutachten liegt
laut denAktivisten aber erst am
Montag vor.
DieGemeindeRümlang ist wei-
terhin bereit, «eine gemeinsa-
me Veranstaltung mitzugestal-
ten», auch wenn sie in einerMe-
dienmitteilung betont, dass der
Aufenthalt im Wald in dieser
Form gegen mehrere Gesetze
verstosse, «das Waldgesetz, das
kantonale Abfallgesetz sowie
gegen die Polizeiverordnung».
Aktionen dieser Art könnten
nur innerhalb geltender Regeln
stattfinden und würden «aus
oben genannten Gründen auch
nicht bewilligt». Zudem sei die
Huben Holzkorporation als
Eigentümerin mit dieser Nut-
zung nicht einverstanden.
Eine Sprecherin der Aktivisten
sagte gegenüber dem «Rümlan-

ger»: «Wir sind da, umdenWald
vor der Rodung zu schützen.»
Die Erweiterung der Bau-
schutz-Deponie erfolge haupt-
sächlich, um neue Luxuswoh-
nungen zu bauen. «Oft werden
Wohnungen abgerissen, die
noch in sehr gutemZustand und
bezahlbar sind.» Dies produzie-
re vermeidbaren Bauschutt.

«Dieser Wald ist nicht gesund»

Nun solle ein «total schöner
Wald» gerodet werden. Mitten
in der Klimakrise sei dies ab-
surd. Es sei ein intaktes Ökosys-
tem, gegen das vorgegangen

werde. Dem widerspricht Gior-
gio Ciroli, der Verwaltungslei-
ter der Gemeinde Rümlang:
«Der betroffene Wald ist nicht
gesund. Er ist aufgrund von
Eschenwelke und weiterer
Krankheiten auch anfällig für
negative Wettereinflüsse wie
Stürme.» Ein Umknicken von
Bäumen sei jederzeit möglich.
Die temporären Waldbewoh-
ner stammen laut der Spreche-
rin aus verschiedenen Landes-
teilen und Sprachregionen so-
wie gar aus dem benachbarten
Ausland. Die Mehrheit der Ak-
tivisten ist zwischen 20 und 30

Jahre alt. Es befänden sich nicht
nur Studenten und Schüler dar-
unter, sondern auch Menschen
aus diversen Lebens- und Akti-
vitätsbereichen. Ein Aktivist
sagte gegenüber dem «Rümlan-
ger», er sei ein ausgebildeter
Forstwart.
Die Entsorgung von Bauschutt,
welcher vorab auch Beton be-
inhaltet, sei eines der klima-
schädlichsten Materials über-
haupt. «Die Neubauten in die-
sem Ausmass braucht es gar
nicht»Die Lösung sei:Wohnun-
gen nicht abzureissen, solange
man diese noch bewohnen kön-

ne. «Wir fordern bezahlbaren
Wohnraumfüralle.UnsereBau-
und Industrie soll so bauen, dass
es niemanden schadet.»

Kanton soll einlenken

Es solle nicht für den Profit der
Immobilien- und Baukonzerne
gebaut werden. «Das Beste für
jeden Einzelnen wäre es, zu uns
zu kommen und mit uns Wider-
stand zu leisten. Wir fordern al-
le Menschen dazu auf, uns zu
unterstützen. Denn wir müssen
uns kollektiv engagieren.» Das
Engagement derAktivisten und
deren Sympathisanten soll da-
zu führen, dass der Kanton ein-
lenkt. Denn er verfügt über die
Entscheidungsbefugnis.
«Wir warten auf den Entscheid
des Kantons, wie der Perimeter
der Deponie am Schluss aus-
sieht. Die erste von drei Etap-
pen der Bauschutt-Füllung ist
gefüllt», sagt Ciroli. Jede Abän-
derung könnte neuen Druck an
einem anderen Ort erzeugen,
beispielsweisebezüglichBesied-
lungundeinerVerringerungder
Landwirtschaft.
DassdieBewegungderRümlan-
ger Wald-Aktivisten beispiels-
weise von Justizspitzeln unter-
laufen werden könnte, sei nicht
auszuschliessen, sagt deren
Sprecherin. Eigenen Angaben
zufolge haben sie bislang keine
negativen Reaktionen erfahren
– im Gegenteil. Anwohner, Fa-
milie oder Bauern aus der Um-
gebung unterstützten sie sogar
bei der Verpflegung. Das Mini-
Dorf der Aktivisten beinhaltet
Zelte und Baumhütten als
Schlafvarianten. Bretterstege
eine Outdoor-Küche, eine
«Wildlife-Toilette» oder ein Sa-
nitätszelt, wo beispielsweise
auch die Behandlung gegen Ze-
ckenbisse erfolgen kann.

Besetzung seit Samstag

Die Vertreterinnen und Vertre-
ter der Aktion «Wald statt
Schutt» besetzen die «Chalbe-
rhau», wo eineDeponieerweite-
rung vorgesehen ist, seit Oster-
samstag.AmDienstag, 11.April
haben sich Vertreter der Ge-
meinde, der Huben Holzkopo-
ration und der Kantonspolizei
mit denAktivisten zu einerAus-
sprache getroffen.

Aktivisten der Aktion «Wald statt Schutt» besetzen seit vergangenem Samstag das Waldstück

Chalberhau in Rümlang. Bild: zvg

Die Aktivisten haben neben Hütten Infotafeln aufgestellt. Bild: rst Auch ein Sanitätszelt gehört zum «Camp». Bild: rst

Bald ist wieder

Flohmarkt

RÜMLANG.DerRümlangerFloh-
markt auf dem Platz beim Ge-
meindehaus steht vor der Tür.
Die Flohmärkte finden dieses
Jahr am Samstag, 29. April, am
Samstag. 24. Juni und am Sams-
tag, 28. Oktober statt, jeweils
von 9 bis 16 Uhr. Für den Kaf-
fee sowie Gebackenes steht der
Floh's Kafi Bistro zur Verfü-
gung.Anmelden. kannman sich
beiOrganisator:LuigiGrillo,ru-
emlanger-flohmi@bluewin. ch,
Telefon 079 914 56 31. (e)

Arbeitslosenquote

erneut gesunken

REGION.EndeMärzwaren14 746
Personen bei den Regionalen
Arbeitsvermittlungszentren des
KantonsZürichalsarbeitslosge-
meldet, 434 Personen weniger
als im Vormonat. Die Arbeits-
losenquote sank von 1,8 auf 1,7
Prozent. Die Arbeitslosenzah-
len waren in der Mehrheit der
Branchenrückläufig.Diestärks-
te Abnahme verzeichnete das
Baugewerbe gefolgt vom Gast-
gewerbe.Deutlichzurückgegan-
gen sind die Arbeitslosenzah-
len in vielen Dienstleistungs-
branchen. Der Arbeitsmarkt
dürfte in den nächsten Mona-
ten ausgetrocknet bleiben. (pd)
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Ihre Bank am Puls der Region

Wir machen Ihren
Traum wahr.

Wohneigentum


